
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1895

97 (26.4.1895) Mittagsausgabe



• -v ttnw KM 2 W. UM- -Wrttaczsausgctve. -WS WüNflkW AM, WM
/ >. ouMttnenf :

im Verlage abgebott.
^ Pf«, monatlich .
mtti tn ’s Hans geiietert
jMklrUAhrttchrt.««
liniBdrtSMtrrt ) di « Post
biogen ohne Znftell -

t*mt 1.

Inserat«:
gUPetitzeil - » « Pf « .
»gokal-Jnserate billiger)
Ife Neklamezeile40 Pfg .

MyelneRnmmern 8 Pf.
ßi« pelnumm»rn I v Pf. Neneral-Auzeiqer der Hanpl- und Residenzstadt KarlSrnhe und Nm-ebnn-.

(Kleine H'velle). Garantirt größte Abonnenten -Zahl aller in
Karlsruhe erscheinenden Tagesblätter .Unffage 16000. 15 975 . 23 . Marz 1895

notariell beglaubigt .

- »ptbrtio«:
tka i ße » r. S7^
fbutianikra «,

« igenthum unk 9 <tfag
Hl D. rhiepOart «« .

Verantwortlich
für de» politischen, unter«
haltenden«. lokalenTheil

« tOert Her, »«,
lür den Jnleraten -Theil

Vl. RtnderSpacher
llimmttich inKarlarnbe.

e
»«
«s»
l

V
g
m
je
er

e
>lan
r.

-st -
E
qurt
illig !
439*

'
ö >

E
158.

e.
(«
ÜP.
rpt .
ca.

««
»0.
int

ca.
Me¬
ll«.
Ge¬
ll«.

Wt. 97 . Post-ZeitungSliste 723.

Unserer heutigen Nummer ist das
gnterhaltungsblatt Nr . 33 beigefügt.

Da » Unterhaltungsblatt enthält :
fierthold au» dem Thurm . Novelle von Ernst Lenbach.
— Auf dem Meeresboden . Bon Ernst ThomaS -Balham.
- Räthselecke .

Zwei neue Reden des Fürsten Bismarck.
(Fortsetzung .)

Bismarck an die Anhaltiner .
Meine Herren ! Ich danke Ihnen . Dessau ist mir nicht

ftemd, namentlich in der Erinnerung an den früheren Gang
der Eisenbahn von Berlin über die Herzogliche Brücke , wie
heißt sie doch ? (Rußlau I) und wie in Lüthen noch eine Spiel ,
tauf existirte , die durchsetzte , daß die Züge eine Stunde
««rieten und die Leute ihr Geld verloren. Der damalige
Lahnhofinfpektor hieß Bierthaler (Zuruf : der blaue Leutnant
zenannt) . die Rheinländer nannten ihn scherzweise Sieben»
pllden statt Vierthaler . Nun ich bin zunächst der Stadt
Tesjau — aber setzen Sie doch die Hüte aus , hier scheint die
ßoiuir , ich habe auch uieiueil Breitkrempigen ans, sonst umß
dm auch absetzen — Dank schuldig für die Ehre , die fi« mir
»zeugt ; es ist eine alte und berühmte Stadt , und wenn ich
il auch nicht zum Ruhme de» alten Designers bringe, so
hoffentlich doch zu dem de » jüngeren. Aber das ist doch nur
m> Scherz , den ich über eine ernst » Sache mache, die in den
Sympathien der deutschen Staaten unter einander begründet ist.

Unter den viele » Begrüßungen , die ich aus allen
Hegenden , wo Deutsche wohnen , nicht bloß aus dem Deutschen
striche , empfangen , und die die Spitze einer An>
«rlennung meiner politischen Thätigkeit haben
ub keine andere haben kdnnen , hat die der anhaltischen
j»ndes noch einen besondere» Werth für mich. Einmal ist
8 für mich als Altmärker und Brandenburger ein uralter
Hachbar, dessen Geschicke mit den unseligen stets und viel
mpflochten gewesen sind . Wir haben Jahrhunderte hindurch
sahaltiner Markgrafen bis zu Waldemar , der einer unserer
pißten war , gehabt , und auch hier auf Lanenburger Gebiet
et das anhaltische Geschlecht fünf Jahrhunderte regiert , bis
b ausstarb. Also da« Auhalter Land ist für mich als Alt -
titlet immer schon ein nahe benachbartes gewesen und beste »
Zeugniß sür das , was wir gethail und erreicht haben , ist
rir werthpoller, als wem » es aus Brasilien käme. Es sind
(Hu die nächsten Nachbarn, die mit den Magdeburgern , der
fwvinz Sachsen nahe verwandt sind .

Anßerdenl ist noch ein Grund , der mir Ihr Anerkennt.
>>ß in »euerer Zeit besonders werthvoll macht . Wenn ei in
pnz Deutschland irgend ein Land oder Ländchen gibt, was
• sich die Elemente trug , sich in Partikularismnseinzuwachsen ,
wzuleden und eiuznspinuen , so mar es das Anhalter Laild ,
« wohlhabendes Land durch und durch , zufrieden mit seinen
kirhältuisten und in den Beziehungen zu Preußen , von dem
Y ringsum eiugeschlossen war , seit langer Zeit durch die Zoll .
Lenzen nicht weiter geängstigt, wohlhädigmilder angestammten

'UMcht und Liebe .
Roman von E . Wild .
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( Nachdruck verboten.)
H (Fortsetzung .)

„O gewiß, gewiß, wenn Sie mich nur brauchen
Inunl "

„ Nun, da» wird sich schon finden, " meinte Magda
tzmüthig ; „wir haben in unserer Gegend viele arme Leute,
»d da beschäftige ich mich den ganzen Winter hindurch,
lerhand Kleidungsstücke für sie anzuferttgen ; wenn Sie
ß mir nähen wollen, so soll Ihre Hilfe willkommen sein .

"

»Von Herzen gern , aber - " Viola hielt zögernd inne .
Sie hatte wohl sticken und derlei kunstvolle Hand -

fetttn gelernt , aber nähen S
Ach Gott, es war so schwer , ihre Unwissenheit ein-

'restehen, und sie fühlte , tute ihr alles Blut zu Gesicht
btz, al» fi« stotternd fortfuhr : . Ich meine nur, ich—"

Magda hatte sofort den Grund ihrer Verlegenheit
Kraut und sagt« ruhig : . Wenn Sie stch meiner Leitung
»Nrtrauen wollen, so werden Sie bald damit zu Stande
»»wen ; ich kann mtr's wohl denken , daß Ihre feinen,
wm Händchen »och nie mit derlei groben Stoffen in Be¬
ßrung gekommen find.

"
Viola warf einen Blick verzeihlicher Eitelkeit auf ihre

Aßen. zierlich geformten Hände .
Ach . daran batte ste noch nicht gedacht ; diese kleine »

würden wohl recht arg zerstochen werden . Ader

Karlsruhe. Freitag den 26 . April 1895 . Telephon-Nr . 86. U . Jahrgang.

uralten Dynastie, mit der Sie im Ganzen doch im guten Ein¬
vernehmen waren — kurz , für da« eigentliche Treibhausbeet
des Partikularismus war in Anhalt alles vorhanden. Was
baben Sie gewonnen durch Herstellung des R,jchxzf @itie
Gefährdung einer Menge häuslicher Annehmlichkeiten , und
doch sind Sie zufrieden ; es muß also etwas Ideales noch
geben , was über diese Sache hinausgeht, und das ist da»
deutsch-nationale Gefühl, was auch in dem bestsitnirte » , wohl-
lebigsten , partiknlaristischen Staate doch Gott sei Dank stets
unter der Asche geglüht hat und , wie der Wind Feiier
in den Herd bläst, anfgeflammt ist. Und deßhakb sagte
ich vorher, macht mir Ihre nachbarliche Begrüßung eine
besondere Freude und das Denkmal , waS Sie mir , unseren
Beziehungen hier errichtet haben, wird — für ewige Zeiten
ist wohl zu viel gesagt — aber so lange Stein nnd Eisen
dauern, Zeugniß dafür ablegen für die nationale Gesinnung
eines der bestsituirten deutschen Bundesstaaten, der der Ver¬
suchung zum Partikularismus »och mehr ansgesetzt war , wie
irgend ein anderer. Deßhalb macht ei mir Freude — ich
versuche keine Deutung an dem Bilde, um Niemandzu ärgern
( Heiterkeit ) , aber wenn ich au« meinem Hause hinsehe, ist es
mir immer ein Attest des Wobkwollen « meiner Landsleute,
in spvais der Anhaltischen ; aber die Zustimmungen werde»
mir auch außerhalb dieser nahen brandenburgischen Nachbar-
schaft in einem Umfange zu Theil, den ich nicht erwartet
habe , und au» dem ich schließe , daß wenigsten » die Mehrzahl
der gebildeten Deutschen mit dem , waS wir erreicht habe » ,
einstweilen zufrieden ist, mag es auf Abschlag sein oder auf
Dauer . Wenn auf Abschlag, können wir e» ja weiter pflege» .

Wenn uns manche Gesetze nicht gefallen , müffe» wir
Hand anlegen, um ste zu verbessern ; es schimpfen alle über
das Klebegeseh , aber ich sehe keine » Antrag , es zu besser » ;
ich habe e« nicht so gemacht wie eS ist , ich habe erstrebt , daß
di« Arbeiter überhaupt nicht beitragen sollen — die Leute
proklamirle» , daß ich das Ta b a ks m o n o p o l als pstrimonium
pauperis, als Unterlage für die Altersversicherung, benutzen
wollte , von Arbeiterbeiträgen war dabei nicht die Rede . Das
fand keinen Anklang; nachher wurde die Sache neu eingebracht ,
sie fiel in die Räder der Geheimrathsmaschine und kam
anders wieder zum Vorschein und schließlich — ich glaube
7 — 8 Jahre nachdem ich die Sache angeregt hatte, — kam
der parlamentarische und geheimräthliche Wechselbalg wieder
au» der Maschine heraus . Da wurde ich gefragt : willst Du
das oder willst Du nichts ? Und da habe ich gesagt : ich will
lieber diese « wie gar nichts , wenn man überhaupt die Sache
fallen läßt, dann geht es wie mit dem Sozialistengesetz ,
wenn man da « ablehnt, wie es die konservative Partei gethan
hat , weil es nicht vollkommen genug ist, dann hat man gar kein « .
Da » ist vielleicht auch so gut. Aber der Gedanke hat mich da-
mal» geleitet , daß ich, obfchon ich die Vorlage, so wie sie an¬
genommen ist, al« mein Kind nicht anerkennen konnte , doch
lieber gesagt habe : lieber dies Adoptivkind als gar keins.
Wenn man fühlt, daß der Rock nicht fitzt oder der Stiefel
drückt, so ist die Technik daran schuld, und mau muß sie ver¬
bessern. Man geht überhaupt mit der sozialen Gesetzgebung
in unbekannte Erdtheile und findet den richtigen Weg hierin
nicht prima faoie , (zu einem kleinen Junge » sich wendend :

J jetzt war es zu spät -, um ihr Wort zurückzunehnieit und
einige Minuten später saß ste an Magda» Seite und nähte
nach deren Anweisungen emsig drauf los , ohne Erbarmen
mit dem kleinen , rosigen Zeigefinger ihrer linken
Hand zu haben, der in der That auch bald recht erbärm¬
lich auSsah .

Aber wie rasch war ihr der sonst so ewig lange
Vormittag vergangen und wie angenehm wußte Magda
zu plaudern, wenn sie so reden konnte , wie ihr um's
Herz war .

Wie einfach und doch wie hübsch erzählte Magda
von der armen Pastorswittwe unten im Dorf, die ihr
Letztes hergegeben hatte, um ihren Sohn auf die Universität
schicken zu können.

. Gerhard schickt dem jungen Manne vierteljährlich
eine kleine Summe.

" hatte Magda erzählt, . denn er ist
brav und fleißig und verdient es . daß iiian ihn unterstützt.
Und wie hängt er an seiner Mutter, Äie sollen nur die
Freude sehen , wenn er in den Ferien nach Hause kommt .
Die alte Frau lebt da förmlich wieder auf, und ste steht
ganz jung nnd stattlich aus , wenn ste auf seinen Arm
gestützt durch das Dorf geht .

. Ich gönne der armen Frau diese Freude von ganzem
Herzen , sic Hab schon viel Ungemach erdulden müssen und
alles Leid mit stiller Ergebung getragen.

. Sie hat einst bessere Tage gesehen nnd eine glän¬
zende Erziehung genossen . Ihr verstorbener Gatte war
Hauslehrer bei ihren Brüdern gewesen und di« reich«

. Was denkst Du darüber ? * (Heiterkeit .) Wird auch bald
seine Ansicht haben. Meine Herren , ich danke Ihnen nochmals
herzlich sür Ihr Geschenk, für Ihren Besuch und bitte Sie,
soviel im Hause Platz haben, mit mir a» einem kleinen Früh¬
stück sich zu betheiligen und einen kühlen Trunk zu nehmen ,
denn der Sonnenbrand ist schon ganz frühlingSmäßig.*

Deutscher Reichstag.
£ Berlin , 24 . April .

An Stelle de » znrückgetretenrn Abg . Holleufer wird der
Abg. v. Nor mann (kons .) zum Schriftführer gewählt.

Fortsetzung der zweiten Berathung der Zolltarifnovelle.
Der Vorschlag der Kommiffion , den Zoll sür Waaren

aus unedlen Metallen aus 175 M . festzusetzen, während er
für Waaren au» Celluloid, Bernstein rc . ans 200 M . ver¬
bleibe » soll, wird angenommen. Der Zoll aus künstlichen
Honig soll ans 36 M . erhöht werden , der auf Wabenhonig
soll mit 20 M . »nverändert bleibe » .

Ein Antrag Letocha (Zentr.) will den Zoll auf Honig
überhaupt auf 36 M . erhöht wiffen . Abg. Brillenberger
(Soz .) ist gegen jede Zollerhöhung auf Honig. Geheimrath
Henle bestreitet, daß die Honigkuchen -Industrie durch die
Zollerhöhung geschädigt werde . Abg. Weiß (srj . VkSp.) be¬
kämpft die Zollerhöhung auf Honig . Abg. Meyer -Halle be¬
kämpft ebenfalls die ÄhühuNg . Abg. v . Kardorff tritt
für die Vorlage ein , ebenso Echatzsekretär d . Posadowsky .
Nachdem » och die Abgg. Beckh (kreis . Bp .) nnd Wurm
( Soz .) gegen die Vorlage gesprochen, wird der Antrag Letocha
angenommen, ebenso wird die Erhöhung d«S Zolle» auf Eaeao»
Butter von 9 M . brzw . 20 M . aus 45 M . dedatteloS an»
genommen .

Eine Regierungsvorlage will den Zoll ans Baumwoll-
samen -Oel von 4 Mark aus 10 Mark erhöhe»» und nur sür
denatnrirteS Oel auf 3 .50 M . zu ermäßigen. Die Kommission
will nur rasfinirte » Oel mit 1« M . verzollen , «in Antrag
Wenders (Ctr.) will den Zoll auf denatnritte» Oel auf
4 M . belasten .

Abg. Graf S ch »v er i n-Loewitz befürwortet dieRegierungs¬
vorlage .

Abg . Buddeberg (frs. VkSp.) und Wurm (Eoz.) be¬
kämpfen die Vorlage .

Geheimerath Heule , Graf Posadowsky , Kanitz
(konj.) und Ga mp (Rp .) treten für dieselbe ein .

Weiterberathung Morgen 1 Uhr.
* *•

Nerkin , 24 . April . Die Umsturzkommission be¬
gann unter dem Vorsitz des Abg. Dr . Böttcher (» atl .) die
Feststellung de» Berichts . Die anderen »atioiralliberalenKom»
misfioiikmitglieder waren nicht erschiene» . Abg . Lenzmann
( freis . Volksp.) berichtete über die eingegangenen Petitionen.
Die Koinmisfion beschloß, das von der Regierung der Kom¬
mission unterbreitete Material dem Berichte einzusügen . Ein
Antrag des Abg. Bebel (Soz .) , a »rch die von de » Regi. rm>gs»
vertretern verlesenen Zitate aus Zeitungen, Flugschriften rc.
beizufügen, wurde abgelehnt, nachdem sich der RegierungS »
koministar Frhr . v . Seckendorfs dagegen ausgesprochen hatte.
Die nächste Sitzung fiirdet morgen statt.

Bankierstochter hatte ihr Herz an den armen Man »» ver¬
loren . Sie schlug beharrlich jede Verbindung aus und
wartete so lange , bis er Pastor wurde.

»Di« geldstolzen Eltern verstießen nnd enterbten die
Tochter , und sie zog daun, arm wie eine Bettlerin , in
ihres Mannes HauS-

„ Aber wenn auch da» Geld fehlte, so gab'» doch
einen Rcichthnm der Liebe darin , der den Mangel au
Geld ersetzte und ste trotz aller Dürftigkeit glücklich machte.

»Heute noch spricht die alte Frau mit seligem Ent¬
zücken von jener Zeit der „ reichen Arinuth "

, wie sie eS
nennt » und ste versichert, daß, wenn sie heute wieder zu
wählen hätte, sie dennoch keine andere Wahl treffen würde,
als dem geliebten Mann in seiner Durstigkeit zu folge«
und Freud ' und Leid mit ihn» zu tragen .

"
Welch' eine neue Welt ging bei dieser schlichten Er¬

zählung vor Viola« Augen auf .
War dar die so sehr gefürchtete, so sehr verabscheute

Prosa der Armuth ! Welch' reine , starke Liebe mußte jene
Frau beseflen haben , um so muthig alle Entbehrungen,
alles Leid zu ertrage» . Wie schön, wie herrlich war eS,
so lieben zu dürfen.

Und eS hatte eine Zeit gegeben , wo ste geglaubt
hatte , daß eS ohne Reichthum kein vollkommene» Glück
geben könne — war solch' treue , ausdauernde Liebe , solch '
festes, inniges Zusammenhatten nicht tausendmal mehr
werth , al» all« Schätze der Welt.

„Ich Hab« bet meinen Arbeüen eine GehW»
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Zur Lage in Oft Asien .
^ ^ DK » Köln . Ztg . " ist in der Lage , den genauen

Inhalt beS chinesisch - japanischen Fried enS -

» ertrage » zuverlässig mittheilen zu können . Er um¬

faßt darnach folgende Punkte : 1 . China erkennt die Un¬

abhängigkeit Korea » an . 2 . Von der Halbinsel Liaotung
wird daS Gebiet abgetreten , da » südlich einer vom Jalu -

flusse nach Haitscheng und von dort « ach Dengkau ge¬

zogenen Linie liegt . 3 . Abgetreten an Japan werden

ferner die Fischerinsel » und Formosa . 4 . Die Kriegs -

kostenentschädignng wird auf 200 Millionen Taels fest¬

gesetzt, die spätesten » ,in sieben Jahren bezahlt werden muß .

Erfolgt die Zahlung in drei Jahren , so unterbleibt eine

Zinsberechnung ; erfolgt sie später , so sind 5 pCt . Zinsen

»u vergüten . 5 . Wei -Hai - Wei bleibt bis zur Bezahlung

der Kriegsschuld in japanischem Besitz ; die Kosten der

Okkupation trägt China . 6 . Zugestanden wird die volle

Eröffnung von Tschung - King -Schischi und Sutschan und

da » Recht , Rohmaterialien mit fremden Maschinen in den

geöffneten Häfen zu verarbeiten . 7 . Wird der Abschluß

eines Handels » und Freundschaftsvertrages bedungen nach

Austausch der Ratifikationen dieses Friedensvertrages .

Der Austausch ist auf den 8 . Mai festgesetzt . ES wird

versichert » dag diese Inhaltsangabe vollständig ist .

Daraus würde also fürs erste hervorgeye » . daß die

Meldungen englischer Blätter von der Ausschließung wich¬

tiger Gebiete im Inner » Chinas unbegründet waren und

daß die von ihnen gehegten Erwartungen von der Eröff¬

nung eines großen Gebietes mit Millionen von Einwohnern

sich als nicht den Thatsachen entsprechend erweisen . Auf

der anderen Seite bleibt die dauernde Besitzergreifung des

wichtigsten Theiles der Halbinsel Liaotung , und von dieser

kann es nicht zweifelhaft erscheinen , daß sie, ganz abge¬

sehen von rein örtlicher und allgemein politischer Bedeutung ,

auch für die kommerziellen Interessen Europas eine nicht

zu unterschätzende Tragweite besitzt.

Noch jüngst wurde ein Ausspruch von Lord Charles

Beresford angeführt , daß . wenn die Japaner Port -Arthur

uud Wei -Hai - Wei besetzt halten , daS ungefähr ebenso sei,

alS wenn ein Feind Portsmouth und Plymouth im Besitz

habe . Eine offenbar amtliche Mittheilung der „Daily

New » " besagt indeß , daß England keiner Berbiudung

der europäischen Mächte gegen
'

Japan beitreten wird .

Obgleich die Regierung willig und geneigt gewesen sei,

den Krieg zn verhindern , halte sie die britischen Interessen

durch die Friedensbedingnngen für nicht gefährdet .

DaS Blatt „Mercnry
" in Shanghai veröffentlicht in¬

zwischen ein Telegramm aus Peking , wonach der Frie¬

densvertrag « mgeändert werden soll . Anstatt

Peking soll der Hafen von Nanking und anstatt Hu -

chone soll der Hafen Woo - choo dem Handel geöffnet

werden . Weihaiwei soll während 10 Jahren von den

Japanern besetzt bleiben , als Gewähr für Ausführung der

Bestimmung des Vertrages .
1 ■

(Nene Meldung .)

Tokio , 24 . April . Gestern haben hier die Ver¬

treter Rußlands , Frankreichs und DeutschlandS

die Borftellnngeu dieser Mächte gegen denjenigen Artikel

de« chinesisch - japanischen Friedensvertrages ,

welcher die Einverleibung festländischen chine¬

sischen Besitzes in daS japanische Reich festsetzt, zum

Ausdruck gebracht . Diese Erklärung wurde durch den

stellvertretenden japanischen Minister des Auswärtigen rnt -

gegellgenoinmen . (Damit präsentirt Europa in Ostaflen

einen neuen Dreibund . D . R .)

Greiiadicrregimeiues zur Erinnerung an Sie Ehrentage
des Regimentes im Jahre 18/0 Fahnenbänder .

Oberst Hingst dankte Namens des Regimentes und brachte

ein Hnrrah auf den Kaiser aus .
* DaS ArmeevcrordnungSblatt veröffentlicht

eine kaiserliche Kabinettsordre , woiiach daS 3 . und 9 .

ArineekorpS an den letzten 3 UebungStagen des diesjährige »

Kaisermanöver » des Gardekorps uud der 2 . Armeekorps

theilnehmen .
* Der „ ReichSanzeiger

" schreibt : In Kolumbien

ist durch Gesetz vom 21 . November 1894 die Liquidation
der dortige » Nationalbank angeordiiek , und das Dekret

vom 10 . Februar 1893 , welches den Einfuhrzoll auf

verschiedene Artikel erhöhte , aufgehoben worden . Der

Einfuhrzoll auf Tabak und Zigarren ist wieder ermäßigt .

Nach einem Circulare an die Zollämter soll der bisherige

Zollzuschlag nicht erst auf einmal sortsallen , sondern rS

soll eine Abänderung der Einfuhrzölle monatlich mit je
ei» Zehntel des Zuschlages bewirkt werden . Darnach tritt

der Zolltarif vom 21 . November in allen Theileu wieder

in Kraft . Nur folgende Positionen sind geändert : Zigarren

4,00 Pesos , geschnittener Tabak oder Tabak in anderer

Form 2,00 . Die Einfuhr von Cigaretten und Cigaretten -

tabaken ist Privaten verboten .
* Das Resultat der Reichstagsersatzwahl im

Kreise Rintelen -HofgeiSma r ist bis jetzt Folgendes :

Vielhaben (Antisemit ) 4435 , von Wächter (Soz . ) 1995 ,

Souchay (natl .) 1156 , Virchow ( frs . Vlksp .) 437 . Martin

(ReichSp .) 177 Stimmen . Aus 30 kleinen Ortschaften

steht das Resultat noch a »S.
* In der Schlußsitzung deS ZentralhilfskoiniteeS für

die Hinterbliebenen der mit der „ Eibe " Ver¬

unglückten , an welcher Staatssekretär Dr . v. Bötticher ,
der Direktor der Seehandlnng v . Burchard , Geheimrath

Schwabach und andere theilnahmen , wurde mitgetheilt , daß

an Unterstützungsgeldern 625,000 M . eingegangen seien .

Es wurde beschlossen, die Vertheiliing dem Verwaltnngs -

auSschnsse in Bremen zu überweisen . Für die Wittwe

des Kapitän Gössel wird ein Kapital ausgeschieden .
* Sicherem Vernehmen nach wird die Vorlage des

Berliner Magistrates au die Stadtverordneten , betr . die

Petition gegen die Umsturzvorlage , nicht zur Verhandlung

kommen , weil der Oberpräsident unter Hinweis ans den

politischen Charakter der Angelegenheit den Oberbürger¬

meister anwies , die Vorlage zurückzuziehen .

Deutsches Reich.
* Am Schlüsse der Parade i» Dresden verlieh

am Dienstag der Kaiser den Fahne » seines sächsischen

Fuchsmühler Prozeß .
Weiden , 24 . April .

Der wichligfte Theil des Verhörs der Angeklagten wurde

gestern Abend abgeschlossen. Bon besonderem Jnteresie waren

lt . „ M . N . N . " die Aussagen der verschiedenen Angeklagten
über daS Vorgehen des Militärs . Angeklagter Konz , der

das Militär plötzlich vorrücken sah , die Aufforderung des

BezirksamtmanneS aber nicht verstanden Halle , stellte sich auf

einen Baumstumpf , hob beide Arme in die Höhe und ries :

» Wir ergeben uns der Staatsgewalt , weiche » freiwillig und

bitten um Pardon ! " Der Bezirksaiiitmaiin aber habe gerufen :

„ Hier gibt e» keine Verhandlungen mehr . " Forstgehilfe

Schuster rief dann „ Hnrrah " und Premierlieiitenant Mayer

kommaudirte „ Vorwärts Marsch ! Marsch ! " Koutz deponirt

auch über die Verletzung des Leonhard Bauer . Der dritte

Mann (der Truppe ) habe dem schwerhörigen Bauer das Bajonett

durch den ganzen Körper gestoßen , so daß es hinten hervvr -

schonte. Angeklagter Joh . Beer deponirt , daß ihm ein Soldat

nacheilte , als er floh , und ihn in den Rücke» stach . — Im

Laufe de« heutigen Vormittags äußern sich mehrere AngeNagte

sehr drastisch über die Chikanen Seitens des Oberförsters

Graßnian » und die hierdurch geschaffeneRoth . Sogar Brunnen

habe er abgegraben , so daß nicht einmal mehr für da » Vieh

Wasser vorhanden gewesen fei. Oberförster Graßmann trage

allein die Schuld daran , daß e» so weit gekommen sei .

Bei der Zeugenvernehmung wurden bi» jetzt acht

vereidete Zeugen aus Fuchsmühl vernommen , die ans Rrugi - , ^
dem Militär folgten . Sie sagen überemftimmtnd an »,
dem Militär keinerlei Widerstand geleistet oder mt,
drohende Haltung eingenommen wurde . 9t » Militär dran ,
s v rasch vor , daß die Nächststehendeu kan« autweiche ,
konnten ; tum unten kamen nämlich di« Holgdauetden herauf
weil sich der irrthümliche Ruf verbreitet «, sie sollten $u«
Bezirksamtmann hinauf kemmen . Rah - stehend« Zeug «,
hatten wohl gesehen, tafe der Bezirksamtmann spreche, st,
hatten ihn eher nicht verstanden ; da» letztere behauptetes
auch viele AngeNagte . Sie hatten da» Trommeln « »hl als
Zeichen gedeutet , hinaufznkommen . (Ft . Z .)

Avaukreich .
* Der Kriegsminister veröffentlicht neue Nachricht «»

aus Mndagascar , welche mehrere wichtig « Operation «»

gegen die Hovas meiden . Die Franzosen nahmen de»

Fort Ambohimarina uud die kleine Batterie Mahabo . I ,
dem letzteren Kampfe verloren die Hova » 8 Man » und
2 Kanonen . Vier Koiupagnien und zwei Sektionen

Artillerie unter dem Befehl de» General » Metzinger nahm «,

am 3 . April das verschanzte Lager von Miadaue , da,

von 3000 HovaS vertheidigt wurde ; etwa 100 Hova ,

wurde » getödtet und viele verwundet . Die Hova » wurden
in die Flucht geschlagen . — Ein Bericht Eugen Wolfs ' ,

im „Beri . Tagbl .
" aus MadagaScar vom 29 . v. M .

meldet : Die ftanzöstfche Marine soll da » Fort „ Dauphin '

besetzt habe » . Mitte März hätte der Hova » Gouverneur

von Mahabo Häuser und Waaren der an der Küste

etablirten Franzosen verbrannt und di « Kaufleute verjagt .
Balo darauf seien Sakalaven aus dem Meuabe -Äebiet g,

die Küste gezogen und hätten die indischen Kaufleute o« .

jagt . Der Gesundheitszustand der französischen Truppe ,

sei ein relativ sehr guter . Bei Eroberung des Forrr

„Nahobo
" seien der Gouverneur und Vizegouverneur nach

Antauauarivo geflohen . Die Sakalaven hätten die

Waffe » niedergelegl uud seien zu den Franzose » über-

gegangen .
Italien .

* Der Kassationshos urtheilte über die

Appellation Giolitti ' s . Das tlrtheil hebt deu Be¬

schluß der Anklagekammer sowohl bezüglich der Unter¬

schlagung von Dokumenten wie bezüglich der Berlcumdungs

klagen ans . Für ein weiteres Vorgehen gegen Giolitti

die Jutervcntio » der Deputirteukamuier uöthig .
Amerika.

* Die „ Times " meldet aus Philadelphia : 1

die Freunde Clcv clands eine heftige Kampagne gegen

die Propaganda für die freie Silberprägung seiten,

der demokratischen Partei eröffnet haben und da ma»

glaubt , Präsident Eleveland beabsichtige sich tm Jahn

1896 als deiiiokratischcr Kandidat mit dem Programm der

Gegnerschaft gegen die freie Silberprägung aufstellen

lassen , wird aiigenoinmen , daß beide Parteien bei de«

Prüsideuten - Wahlkamps die Silbcrfrage als Wahlparole

aufstellen werden und daß hierdurch eine Spaltung

der demokratische » Partei entstehe » werde .
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Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Eener,ildirektio» der Staat »'

eifeubahaeu vom 19 . April d. I . ivurde ELpeditiousaffisteut
Ludwig Liehl beim StatiouSamt Ettlingen zur Güter »« '

waltung Karlsruhe ,
Expeditivusassistent Ego » Mehl in beim StationSanit

Efriugcn - Kircheii zum Großh . Betriebsiuspektor in Freiding,

ELpeditiousaffisteut Jakob Weber bei der Gütern« '

waltuug Osfenburg zum Stationsamt Rastatt und
Erpeditionsaffistent Heinrich Kißling beim Stationtaot

Jmmendiugen zur Gülerverwaltuug Karlsruhe verseht.

?1 »s Bade«.
• Durch die badischen Blätter geht die Nachricht , dal

daS Landtagsma » dal de« Reichstagspräsideiite» , Frhra

bekommen,
" sagte Magda beim MiltagStisch scherzend zn

ihrem Bruder ; „ Mola hat sich erboten , mir nähen zu

helfe » und ihr Fleiß hat alle meine Erwartungen über -

troffen .
"

Angenehm überrascht blickte der Freiherr da » er -

röthende junge Mädchen an .

„ Sie bciheiligen sich also a » MagdaS Samarlterwerken !

Wie freundlich von Ihnen ! Die arma Magda hat oft

Nächte hindurch genäht , um Alles zur Christbescheerung

fettig zu bringen .
"

„Nun , mit Violas Hülfe hoffe ich diesmal zu rechter

Zeit fertig zu werden,
" lächelte Magda .

Dann aber lenkte sie das Gespräch rasch in andere

Bahnen ; sie liebte e» nicht , von ihrer Wohlthäiigkcit

sprechen zu hören .
„Ich habe im Städtchen zn thun, " sagte der Freiherr

als sie sich einige Minuten später vom Tische erhoben .

„ Wenn die Dame » mitfahren wollen , so lasse ich den alten

Fritz zu Hause und kutschlre selbst .
"

„ Sollen wir „ Nein "
sagen , Viola ? " fragte Magda

scherzend , „ nun , wir wollen Gerhard keine abschlägige
Antwort geben .

"

„O gelviß nicht .
" versicherte Viola mit vor Vergnü¬

gen blitzenden Augen .
» Dann bitte ich die Damen , sich rasch fertig zu

machen,
" ent ' chied der Freiherr in hei : >ein T -me ; „ ich

muß zur beftilümtru Stunde bei dem Herrn Justizrath

tor '

Viola eilte hastig tu ihr Zimmer und macht dort

eilend Toilette .
Sie sah wunderhübsch aus in dem dunkelblauen , eng

anliegende » Tuchkleide , mit dem mit einer langen , weißen

Feder verzierten Barett auf den goldbraunen Locken.

Als sie in den kleinen Speisesaal trat , war noch

Niemand darin . Sie legte ihren Muff auf den Tisch und

begann die feinen perlgrauen Handschuhe auzuziehen .

In diesem Moment trat der Freiherr ein .

„Ach, wie pünktlich
"

, rief er , als er das junge Mädchen

gewahrte . „ Geben Sie her , ich will Ihnen beim Znkuöpfen

Ihrer Handschuhe behilflich sein .
"

Lächelnd streckt« ihm Viola ihre kleinen Hände hin .

Da fiel sein Blick ans ihre noch » »behandschuhte Linke .

„Ach, Ihr armer Finger
"

, rief er .

„O,es ist nichts , ein kleiner Beweis meiner heutigen

Thätigkeit
"

, meinte Viola .
Der Freiherr beugte sich tiefer herab , wie um den

armen Blessirten besser zn betrachten ; im nächste» Moment

fühlte Viola einen heißen Knß auf dem kleinen rosigen Finger .

Eine warme Bluiwelle schoß ihr jäh ins Gesicht ,

während sie instlnctiv die Augen schloß .
Ktines von Beiden sprach ein Wort , aber Jede ?

meinte , daS Andere muffe das ungestüme Pochen des

eigenen Heizens höre », und eS dauerte sehr lange , ehe

Gerhards bebende Hand mit ihrer Arbeit fertig wurde .

Endlich nmschloß das seine Leder die schlanke» Finger

de» tMuun Mädchen ».
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Ein leises „ Ich danke " tönte von ihren Kippen , dam

trat sie einige Schritte zurück .
Die Thüre wurde jetzt hastig geöffnet und Magda

trat rin .
„Ich bin bereit "

, sagte sie mit ihrer frischen , Helle»

Stimme .
Wie ans einem Traume erwachend , fuhr Viola empor

ihr Blick streifte schüchtern den ganz gleichgiltig drei «-

schauenden Freiherrn , und unwillkürlich richtete sie stt

Köpfchen stolzer empor — der Zauber toat zu Ende .

Doch nicht so ganz ; als Gerhard ihr beim Nachhause « !« »„

fahren in den Schlitten half , fühlte sie einen leise» Druck 1?' ®«

seiner Hand und s i » Gutenachtgruß hatte , so schien eS i(l

wenigstens , viel weicher und viel « ärmer - eklnnßt»

als sonst .
(Fortsetzung folgt .)

Meine Zeitung .

Triumph der Erziehung . Der rleiue Georg ist

sehr woyleizogeueS Kind and oefonders gegen Damen. 1 »

artig . Eines Tage- sttzt er mit seine« Papa , der ihn am

Knieeu hält , in der Pferdebahn, « ine junge Dame steig' '

den Wage» und findet keinen Platz «ufr . ^Sofort fptuiß

aufmerksame Kind herab, zieht feinen tzut und faßt : »

ich Ihnen meinen Platz entbieten

Bomauphrafe . Arthur tzte fträ in eine Ecke §

ncRaii . ant* ; et tiefe pch i>**» « tt* *»■«»«" und

tint « tunkt i» stistW Gräten .
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Buol , der für Walldürn - Wertheim gewählt ist, erloschen
ti, weil er durch den Tod seines BaterS Grundherr ge»

Wgrden sei . Wie dem . Tauberboten " von bestunterrichteter
Seite mitgetheilt wird , ist diese Nachricht verfrüht , da vor»
gusfichtlich Herr v . Buol auf da» Majorat verzichten wird

Badischer Landwirthschaftsrath.
A Karlsruhe , 24 . April.

1 . Sitzung.
Präsident Kl ein »Wertheim eröffnet « heute Vormittag

kurz »ach Ist Uhr dir diesjährigen Sitzungen des Badischen
gandwirthschaftsratbt. Er begrüßte zunächst die erschienenen
Lertreter der großh. Negierung, darunter den Minister des
Innern, Sifenlohr .

Nach kurzen geschäftlichen Mittheilungen wird in die
Lagesordnung eingetreten.

Der erste Gegenstand betraf die Berathung der Denk »
chrift über dir Entwickelung drSMollereiwesenS

im Gkvßherzogthuin. Berichterstatter war Oekonomierath
Lchmid, Mitberichterstatter Gutsverwalter Riet .

Oekonomierath Schmid stellte folgenden Antrag :
Der LandwirthschaftSrath wolle aussprrcheu :
1 . In der Errichtung von Separatoren -Molkereien aus

de« Wege genossenschaftlicher Vereinigung der Landwirthe ist
zur Zeit ein Mittel zur Schaffung ficherer und regelmäßiger
Baareinnahmen für die Landwirthschaft treibende Be »
idlkerung gegeben.

2 . Es ist deßhalb wünscheniwerth, daß der weiteren Aus¬
breitung dieser Molkereien durch Gewährung entsprechender
tätlicher Beihilfen zu den Sinrichtungskofteu auch fernerhin,
mir bisher, kräftig Vorschub geleistet wird.

3. Der Landwirthschafttrath befürwortet daher :
a . Go lange die dermaligen günstigen Preis» und Absatz»

Verhältnisse für Süßrahmbutter anhalte» und eine dieselben
benachtheiligende gegenseitige Konkurrenz der Molkereien bei
einer rascheren Vermehrung ihrer Zahl » och nicht zu besorgen
ist , eine — wenn auch mäßige StaatSbeihilse an genossen-
chaftliche Vereinigungen zum Zweck der Errichtung von
keparatoren - Molkereien auch dann zu gewähren, wenn solche
Molkereien an anderen Orten des Vereins- oder Amtsbezirks
bereits bestehen und

d . zu diesen» Zweck im Budget für 1896/97 «ine Er¬
höhung der budgetmäßigen Mittel herbeizuführen.

Gutsverwalter RieS stellte folgenden Antrag:
. Die großh. Regierung wird ersucht, ihre Bereitwilligkeit

enszusprechen , die Genoffenschaftsmolkereien auch ferner durch
Geldbeiträge zu fördern, insofern stch die bis heute bestehenden
Molkereien in ihrer Mehrzahl in der Absicht zu einem selbst»
ständigen Verbände vereinigen, die gegenseitige Konkurrenz zu
beseitigen und den Preis der Butter auf einer der brfferen
Qualität derselben entsprechenden Höhe zu erhalten . "

Die Berichterstatter begründeten in kurzen Ausführungen
ihr« Anträge.

« n die Berichterstattung schloß stch eine Debatte , in der
insbesondere für eine dauernd« zweckentsprechende staatlich «
Beihilfe und für die Bildung einet Verbandes der Molkereien
unter Umständen mit Anschluß an die ländlichen Konsum¬
vereine emgetreten wurde. Auch wurde von verschiedenen
Seiten eine Befferung der Absatzgebiete gewünscht .

Ministerialrath Reinhard erklärt, daß die großh.
fiegierung für die Errichtung von 36 Molkereien staatliche
Beihilfen geleistet habe . Die Beihilfe hätte aus Grund der
bestehenden Normativbestimmnngen nur stets an die erst-
,«gründete Molkerei geleistet werden können . Inzwischen seien
»ns genossenschaftlicher Bast« neue Molkereien gegründet
worden, die staatliche Beihilfe erstrebt hätten , die uian ihnen
»ns Grund der Normativdestimniungen nicht hätte gewähren
ldnnen . Die « sehe immer Versagung der Beihilfe gleich.

fei also wohl die Frage zu erwägen, ob die Normativ -
bestimmungen nicht herdeizuführen seien. Die gegenwärtige
Lage des Markte- sei rein geschaffen , die Gründung eines
Verbandet zu unterstütze » , und er glaube heute schon sage»
zu dürfen, daß diesem Verbände «ine staatliche Hilst nicht
fehlen werde .

Vom Freiherrn Franz von Bo dm an wnrde ein Er>
zinzungSantrag dahin gestellt : . Die großh. Regierung möge
di, Gründung einet Molkereiverbandes unterstützen . "

Gutsverwalter Riet zog hierauf seinen Antrag zurück.
Der Antrag Schmid wurde sodann mit dem Zusatzantrag

«ngtnommen.
kt wnrde sodann in die Berathung der Denkschrift über

ünterrichtskurse im Obst - und Gemüsebau n » o über
Obstverwerthungskurs « für Frauen und Mädchen ein »
tetrete » .

Landtagsabgeordneter Dreher erstattete hierüber Bericht
>mb stellte folgenden Antrag :

. Der Landwirthschafttrath empfiehlt die Bestellung einer
stchtigen Lehrkraft anf Kosten der Staatskasse. Dieselbe ist
den Kreisvrrbänden ev. de» landwirthschaftlichenBezirks» und
Ortsvereinen sowie den Frauenvereinen zur Abhaltung von
Panbernnterrichtskursen zur Verfügung zu stellen , sofern die»
fklbe» die Kosten mit Ausnahme des Aufwandes für die
Lehrerin zu tragen bereit find . "

In der Begründung zum Anträge wurde ausgeführt , daß
>S wünscheniwerth erscheine, diesen Unterricht einer möglichst
Vvßen Zahl von Theilnehmerinne» zugänglich zu mache» , um
»uf eine thunlichst allgemeine Ausbildung der weiblichen Be»
dslkerung auf dem Lande hinzuwirke ».

Namens der großh. Regierung äußerte fich Ministrrial»
loth Reinhard dahin, daß die Regierung auf diesem Ge»
diete eine Bermehrung der Lehrkräfte für nothwendig gehalten
tade . Deßhalb habe fie die Denkschrift an den Landwirth»
IchastSrath unterbreitet .

Der Antrag fand nach ein«« Schlußwort des Bericht»
üfiatters einstimmige Annahme.

Es ersolgt« sodann di« Berathung der Denkschrift über
Prämiirung bau Kulturanlage » aus dem

?cke ^ Schwarzwald .
irbrach^f Oberin,«nieur Lubbrrger » Freiburgberichtet « hierüber.

Die Regierung Habe diesdezSgliche Vorschläge gemacht. Durch
die Prämiirung solle ein Ansporn zur Ausführung solcher
Kulturverbeffernngen gegeben werden , welche durch die Ein¬
führung eines ständigen Fortbaues oder durch Anlage von
Wiesen an Stelle des Reutfeldbetriebs, durch Bewässerung
sowie durch sonstige Anlagen zur besseren Bewirthschastung
und zur Erhöhung der Bodenerträgnisse neben der Förderung
des Nutzens de » NnternehmerS zugleich von allgeuiei » la»d-
wirthschaftlichem oder wasserwirthschastlichem Interesse seien.

Der Berichterstatter beantragte, der Landwirthschafttrath
wolle dem in der vorliegenden Denkschrift näher bezeichneten
Vorhaben der großh. Regierung als einem richtigen und zweck»
mäßigen zustimmen .

Nach kurzer Debatte, in der di« Verdienste der großh.
Regierung um die Landwirthschaft anerkannt wurden, wurde
diesem Anträge zugestimmt .

Gutsbesitzer Steingötter berichtete sodann über die
Erfahrungen , welche mit den Verkauf des noch nicht
dachreifen Tabaks gemacht wurden, sowie Vorschläge, wie
den bei solchen Verkäufen hervorgetretenen Miß ständen
begegnet werden können . Redner wies auf die vielen U» .
znträglichkeiten und Mißhelligkeiten hin , die bei dem Verkauf
des noch nicht dachreifen Tabaks fich herausgestellt hätten. Es
fei oft zu Differenzen von 1 bis zu 4 Mk. per Lentner ge¬
kommen. die der Landwirth habe «achlaffen müsse » . Das
Beste sei , um diesen Mißständen zu begegnen , einfach am
Dache nicht mehr zu verkaufen . Der Landwirth solle seinen
Tabak am Dache gut und richtig behandeln , ihn dann trocken
aufdewahreu, dann gebe es beim Verkaufe keine Differenzen .
Sein Antrag ging dahin : . Es möchten die landwirthschaft»
lichen Vereine wie die Landwirthschaftslehrerangewiesen werden ,
dahin zn wirken , daß so viel wie möglich der Dachkauf um¬
gangen und der Tabak gebuschelt werde . "

In der Debatte über diesen Antrag ginge» die Meinungen
auseinander . Unter Anderem wurde betont, daß es Gemeinden
gebe, die nur Dachtabak verkauften und fich zu einer anderen
BerkaufSart nicht verstehen würden. Heute feien schon die
Sandblätter für 1895 verkauft . DI« Landwirthe müßten
mit der bisherigen Uebnng brechen und in ihrem eigene»
Interesse zu der rationellen Art de» Büschelverkauk» übergehen .
Damit würden für den Landwirth auch die Ehikanen , die mit
dem Dachverkauf zufammenhängen , wegfallen und der Verkäufer
einen guten Preis für feine Maaren erhalten. Deßhalb müsse
ans diesem Gebiete belehrend gewirkt werden .

Minister Eisenlohr : In der letzten Zeit habe er
wiederholt Gelegenheit genommen , sich mit dieser Angelegenheit
zu befassen , und er sei zu der Meinung gekommen, daß die
jetzige Art d,S Verkaufs für den Landwirth schädlich und
»achtheilig sei . Der Verkäufer sei an den festgesetzten Preis
gebunden , während der Käufer später in der Lage sei, durch
alle möglichen Einwände den Preis herunterzudrücken . Nach
der jetzigen BerkaufSart, fei es, da der Tabak vielen Ber»
Snderungen aulgefetzt fei, für den Verkäufer nicht leicht, fich
vor einer Benachtheiligung zu schützen , trotzdem das Recht
aus dessen Seite stehe . Die Lage verschlimmert fich für den
Verkäufer noch mehr mit Einführung de» neuen Zivilgesetzes,
nach welchem der Verkäufer unter allen ttmjMnbm für seine
Maare haften müsse. Er halte daher den Antrag de»
Referenten für gerechtfertigt . Man müsse den Landwirth
warnen , an der jetzigen Verkaufsart festzuhalten , die ihm nur
Nachlheil bringe. Ob man aber den Landwirth von der bis»
herigen Gewohnheit abbringen könnte , halte er nach den bisher
gemachten Erfahrungen für zweifelhaft . Gesetzgeberisch könne
man aus diesem Gebiete nicht Vorgehen, man könne nur be¬
lehrend wirke» .

Nach weiteren kurzen Ausführungen der Berichterstatter
»nd des Ministerialrath Reinhard wurde die Debatte
beendet .

Der Antrag wurde gebilligt und sodann die Sitzung um
1 Uhr geschlossen .

Nächste Sitzung : Donnerstag 9 Uhr.
— — . -1 - - ■ ; ju_ m . .LlJim — L-Uim

Badische Chronik .
* Mikferdingen (91 . Durlach) , 24 . April . Sester»

brannU i» dem denachvarten Darmsbach dat Wohnhaus der
Familie Böhringer nieder .

* Mannheim , 34 . April . Wegen Gotteslästerung stand
gestern ein sozialdemokratischer 9lgitator , der Schneidermeister
Andreas Hettingtr von Friedrichsfeld, vor der hiesigen
Strafkammer . Der Angeklagte wohnte am 34 . Februar d . I .
einer antisemitischen Versammliing in Friedrichsfeld an »nd
ergriff nach dem Referenten, dem Ehefredasteur Stein aus
Heidelberg, das Wort . In seiner Rede zog er u. A . einen
Vergleich zwischen den heutigen Zuständen und jenen im alten
römischen Reich zur Zeit Ehristi und gestattete stch dabei eine
Auslassung, in welcher eine Gotteslästerung erblickt wnrde.
Der Angeklagte entschnldigte stch heute damit, er habe fich
eigentlich ander» ausdrücken wollen , aber im Fluß der Rede
sei ihm der inkriminirte Ausdruck so entschlüpft . Das Gericht
sprach den Angeklagten frei , indem es entschied , daß dem An»
geklagten das Beschimpfend« der Ausdrücke zur kritischen Zeit
nicht ,um Bewußtsein gekommen sei .

* Mannheim , 24 . April . Aus Anlaß des Mann »
heim er Maimarktes wird aus de» badischen Staatsbahnen
Fahrpreisermäßigung in der Weise bewilligt , daß die
am 6 . Mai l . I . gelösten einfachen Personenzugssahrkarten
nach Mannheim auch znr Rückfahrt — jedoch nur am näm»
liche» Tage — benutzt werden können, wenn sie vom Mai»
marktbureau oder vom Sekretariat des Rennvereins ab»
gestempelt find . Behufs Benützung von Schnellzügen sind
Schnellzugszuschlagkarten , je für Hin» und Rückfahrt besonders ,
zuzulöten.

K . Mosbach, 24. April . Der hiesig« Sandgericht,,
bezirk liefert zn der gegenwärtig tagenden Schwurgerichts»
fitzung in Mannheim nicht weniger als 9 Fälle . Fast regel »
mäßig mehr Stoff liefert der diess. Landgerichtsbezirk zu de ,
Mannheimer Schwnrgerichtsfitzmig als z . B . das Off-nburger
Schwurgericht im Ganze» jeweils zur « burtheilung hat. Schon
hieraus, »och «ehr aber durch di« zingieghijch , stage hob

Landgerichtsbezirks Mosbach , würde fich die Errichtung eine»
Schwurgerichts am hiefigen Platze rechtfertigen lassen. — I ,
dem vor einigen Tagen ^ on hier weggrzogenen, übe , 7 Iah«
hier thätig gewesenen Uuterlehrer Lauppe verlor di« hiesig»
Volksschule einen überaus tüchtigen Lehrer.

Mosbach , 24 . April. Herr LandgerichtsprästdentHa «ß
soll ine Annahme de , Präfidentenftelle am Konstanz«, Land¬
gericht ausgeschlagen haben.

Pforzheim, 24 . April. Für die Einweihungsfeierlich«
leiten des neuen Rathhauses find vom Bürgerausschuß vorerst
3000 M. bewilligt worden . Es sind vorgesehen ein Triumph¬
bogen am Schloßberg , Schmückung des Bahnhofes , Markt¬
platzes und Kriegerdenkmals . Der Großherzog hat fein Er¬
scheinen zu dem Festakt definitiv zugesagt.

(TD Istalkdorf (A . Wiesloch ) , 23 . April . Zu Ehren
de » als Unterlehrer nach Niesern b. Pforzheim versetzten
Schulverwalters Herrn Hartman » fand gestern Abend ein
von Mitgliedern des Kasinos und des Gesangvereins » Ein¬
tracht" zahlreich besuchtes Bankett statt . Herr Kullmann
brachte dem Scheidenden die Glückwünsche der Anwesenden
zum Ausdruck. Herr Hartmann dankte hieraus für all ' die
Liebe und Freundschaft, die er hier gesunden. Manch' schöner
Lied erklang, abwechselnd mit etlichen Ansprachen .

* Mnechsal, 24 . April. Die Versammlung , welche der
hiesige natlonalliberal « Verein auf gestern Abend im Helm-
ling'schen Lokale anberaumt hall« , um eine Protestkundgebung
gegen die Umsturzvorlage herbeizuführen, war überaus zahl¬
reich besucht ; insbesondere hatte sich auch «ine Anzahl solcher
Bürger dazu eingefunden , welch« nicht der natlib . Partei au»
gehören . ES wurde folgende Resolution angenommen: »Die
Unterzeichneten Theilnehmer der heutigen, aus Männern ver¬
schiedener Parteien zusammengesetztenVersammlung protestiren
gegen die Umsturzvorlage in ihrer jetzigen Gestalt als in
hohem Grade kultur» und bildungSfrindlich . "

* Hlastatt , 24. April. Di« UeberleitUW des Betrieb»,
dienst«» au« dem alte» in den neuen Bahnhof wird am
Freitag den 26 . und Samstag den 27 . d . Mt», stattsinden.
Zunächst wird aber nur der Personen », Gepäck », sowie Ex»
preßgutdienst üb« , «leitet , «ährend der Güterfertigungsdienst
für kürzere Zeit noch in den bisherigen Lokale » und »uf de»
bisherigen Anlagen stattfindet . Bon Samstag ab wrrdeu
ausnahmslos all« Personeiizügr vom neue« Bahnhof aus »h-
gefertigt .

* Appenweier, 24 . April. Der Spionage verdächtig
ist ein« hier wohnende Dame ; dieselbe wurde durch eineu
Kriminalbeamten au» Berlin letzt « Woche in ihrem Thun und
Treiben scharf bewacht. E» soll stch, lt. , Str. Nst . Nr.",
ein ziemliches Belastungsmaterial gegen fi« angehäuft haben ,
doch will « au mit der Verhaftung noch -»warten, bi« einigr
ihrer Helfershelfer gleichfalls überführt find.

* Aayr. 24. April. Me der , Lhr . Ztg. " mitgetheilt
wird , find die vorläufigen Erhebungen für die elektrisch«
Beleuchtung nunmehr abgeschlossen , st» find dauach i«
der Stadt Lahr 170Ü Glühlampen 4 16 Rormalleqe»,
28 Bogenlampen uud 22 Pferdestärk« für Motareubetrieb
Seiten« Private, angemeldet . Da auch Seitens der Stadt
elektrisches Licht für BelenchtungSzweck« verwendet werden fall ,
dürft« fich dt« Zahl fitmmtlicher beuöthigte» Glühlampe» auf
ra . 2800 belaufe » . I » Dinglingen beläuft fich di« Zichl der
angeineldeten Glühlampe » auf ea . 800, in den Orten Friesen«
heim, Heiligenzell und Oberweier zusammen »uf ra . 600 Glüh¬
lampen , somit ist die gigize Anlage in Berghaupt «» für 4000
Glühlampen einzurichte» . wozu 400 Pferdestärken nüthig find.
Es sollen nun für den Betrieb 2 DampsdhuamoS ü 200
Pferdestärken und ein« ebensolcheals Restrve aufgestellt «erden .

* Ireiburg , 24. April. Sester » beging Freiherr d,n
Gahling - Althei « mit seiner Gemahlin das Fest der
goldenen Hochzeit. Wir das . Tagblatt' mittheilt , begab fich
«ine stadträthlich« Abordnung zu dem Jubelpaare , um dem¬
selben di« Glückwünsche der Stadt barzubringen. Als äußeres
Zeichen der Anerkennung und Dankbarkeit für di» von Seiten
des Herrn von Gayling der Stadt geleistete» Dienste, ins¬
besondere für dessen mehr als dreißigjährige Thätigkeit in der
städtische » Theater -Kommisfion , wurde dem Jnvilar ein mit
einer Widmung versehener Pokal überreicht.

* - ander«, 24 . April. Gestern wurde die landet »
polizeiliche Abnahme der Bahnlinie Hattingen»
Kan der » vorgenommen . Bon Seiten der Staatsaufsicht !»
behörde waren zugegen dir Herren Geheimrat» Zittel ,
Baurath Baumann von Karlsruhe , sowie Oberamtmann
Becker von Lörrach. Die Unternehmung war vertreten durch
die Herren Baurath Wächter von Berlin, technischer Bau¬
leiter der Bahn Techniker Bepler von Kaiider» , sowie
Betriebsinspektor Töpfer »nd Oberingenieur Kökert von
Freiburg. Di» Ausführung der Bahnstrecke wnrde Seiten»
der Staatsausstchtsbehörde in keinerlei Weise beanstandet. In
Folge dessen findet di, Eröffnung der Bah» am 1 . Mai
dieses Jahres statt.

ch I « « enhtnge» (>. Engen ), 28 . April . Große» Leib
bracht« gestern Nachmittag da» erste diesjährige Gewitter über
die Familie des Hauptlehrrrs H o g g im benachbarten Jppingen .
Frau Hogg eilte beim Ausbruch des Unwetters einem kleine«
Schüler nach , der erst feit wenigen Tagen von einem entlegenen
Bauernhof« her die Schule besucht , um ihm einen Regenschirm
zu bringen . Auf dem Rückwege wurde fie, etiva 20 Schritt«
vom Schulhaus « entfernt, von einem Blitzstrahl zu Boden «z«,
schmettert uud sofort grtödtet . Die von ihrem Gatte » , der
den entsetzlichen Borgang vom Schnlzimmrr au» beobachtet
hatte , sofort angestellteu Wiederbelebungsversuche waren er¬
folglos. Innige Theilnahme wird drr ß» schwer betroffene «
Familie allseitig «ntgegeugebracht .

* Jttt* Nabe», 25 . April. Gchneebeobachtungl! «.
Im hohen Schwarzwald hat der Schnee in der Woche bmi
14. bis 20. April sehr erheblich abgenommen, so daß im
Morgen des 20. bei« Frldbergerhvf nur noch 35 und m
St. Märgen 12 cm gelegen find ; die übrigen Beobachtung»,
stellen find schneefrei gewksen, nach den vorliegenden Berichte«
liege» aber »och an den Winterstitm » ad« i, BertiesuijP »
bettchchtlichs
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VerrchtSreitung .

• Mnnnßet « , 24 . April . « » » « rgericht . Die
Gitzungen nehmen am Mantag ihren Anfang . Der Dienst-
knecht Karl Bühl er van SchrieShei « , her sich an einer 27
Jahr « alten kretinheften Person vergangen hat, wurde »u 10
Monaten Gefängniß «erurtheit , wovon 3 Monate der Unter-

fuchungShaft angerechnet t»erhen. — Im zweiten und dritten
Fall handelte «S sich u» ArmenhauSnachtseiten. Der 60jährige
Lagldhne, Marti » Heck, der Ihm verwandte SS Jahre alte
TaglShner Heinrich Heck und dessen 2tjährig » blödsinnige
Tochter Magdalena Heck wohnten im Armenhause in
Muckenloch beisammen . Diese- Zusammenleben hatte bei
Vater und Tochter leider auch zu einem Kommuni».
imtS in der Benützung eines gewissen Einrichtungsstückes
geführt» der au» der Nothwendigkeit entsprang, da die

Gemeinde mehr Einrichtungen nicht gewährte. Da- Verbrechen
Martin Heck 'S führte übrigen» zu bösen Folgen, indem die
bedauernswerthe Blödsinnige einem Kinde das Leben schenkte .
Auch Heinrich Heck hat an feiner Tochter im Ginne des Kl 76
Ziffer 2 R .-St . -G .-B . gefrevelt und damit gleichzeitig den
K173 R .-St .-G .-B . (Blutschande) verletzt . Dir Geschworenen
bejahten die Schuldfragen, desgleichen die Frage, » nach mil¬
dernden Umständen . Da » Gericht verurtheilte den AngeNagten
Heinrich Heck zu 1 Jahr Zuchthaus, abzüglich 4 Monate der
Untersuchungshaft, Martin Heck zu 10 Monaten Gefängniß,
ab 2 Monate Untersuchungshaft. — Wegen Brandstiftung ,
die AngeNagten hatten einen Strohhaufen im Werthe von
SO Mark angezündet, wurden der Steinhauer Josef August
Holzmann und Taglöhner Adolf Knell von Hardheim zu
je 6 Monate 15 Tage Gefängniß verurtheilt . — Der weitere
Fall betraf einen Kindrmord. Die 31 Jahre alte Dienstmagd
Marie Frank von Niedereisenbach (Rheinpreußen) erivürgte
ihr Neugeborene » unmittelbar nach der Geburt . Sie wurde
zu einer Gefängnißstrafe von 3 Jahren 6 Monaten ver -
«rtheilt . — Im Bankerottprozeß FlbrSheimer verurtheilte
da» Schwurgericht Josef Flörsheim» zu 1 '/, » Heinrich zu
17 Monaten und Herbst zu 1 Jahr Zuchthaus.

O Aousiauz , 24 . April . Da » Schwurgericht ver -
urtheilte den ProvisionSreisenden Wilh . Wallmichrath von
Aornacken , d» in einer Klagesache vor dem Amtsgericht
Radolfzell falsch« Aussagen machte , wegen Betrugs und
Meineids zu 10 Monate Gefängniß, abzüglich 3 Monate
Untersuchungshaft. Der Verurtheilte will durch feine ärniliche
Sag« zu seiner falschen Aussage getrieben worden sein . —

Wegen Unterschlagung im Amt wurde OrtSrechner Klemens
Hengst von Marienburg , zu letzt in Neuenweg (Schopfheim ),
zu 1 Jahr 8 Monate Gefängniß verurtheilt abzüglich 5
Monate Untersuchungshaft. Hengst hatte von 1886 bis 1894
au» der Gemeindekaffe nach und nach die Summe voi» 1400 M .
unterschlagen. — Bon der A»»klage, sein Gehöft in Brand
gestrckt zu haben , wurde der Landwirth Karl Auer von
Ludwigshafen a . S . freigesprochen. Da « Anwesen de» Auer
war Mt 4 . Januar d. I . »iedergebrannt.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 25. April .

* Pt * Jofberlcht von gestern meldet zunächst die in
der Hauptsache bereit» mitgetheilten Einzelheiten über die
Begrüßung S M . des deutschen Kaisers und I . M . der
König in von England und fährt dann fort : Die Abreise
S . M . der Kaiser« erfolgte um halb 3 Uhr. Sein « Majestät
ist begleitet von S . K. H . dem Erbgroßherzog, dem General-
arzt Dr . Leuthold, dem Flügeladjutanten Major von Jacobi
und dem Oberhofmarschall Grafen Andlaw. S . K . H . der
Großherzog gab dem Kaiser das Geleite bi« zum Hauptbnhnhof.
Die Ankunft Seiner Majestät auf Jagdhaus Kaltenbronn
» folgte so frühzeitig, daß der Besuch der Abendbalz noch
möglich war . Der Hostägermeister Freiherr Schilling voll
Eanstatt erwartete den Kaiser auf Kaltenbronn . Nachmittags
hörte S . K . H. der Großherzog die Vorträge de» LegationS -
raths Dr . Freiherrn v. Bado . Zum späteren Abend waren
mehrere Personen bei den großh. Herrschaften zum Thee ein¬
geladen , wobei der Oberbaudirektor Honsrll eine» Vortrag hielt.

* Der großh . Kof wird, wie verlautet , Mitte des
nächsten Monats nach Baden überstedeln . Bald darnach dürfte
auch I . K. H . die Kronprinzeffi» von Schweden lind Norwegen
in Babel» eiutreffe » , um eineil Theil des Sommer« bei ihren
erlauchten Eltern in Baden und auf Mainau znzubringen.

A Wirthsverei». Der hiesige Verein der Wirthe hielt
in Folge des starken Geschäftsandrange» t . Nachmittag eine
zweite Versammlung in diesem Monat . Den Vorsitz sührte
an Stelle de« verhinderte» Herrn Hensel Herr Bert sch .
Eingang« der Sitzung erfolgten zunächst geschäftliche Mit -

theilungen, worauf zur Wahl der Delegirten für den am 8.
Mai in Durlach stattfindenden Verbaudstag der badische «
WirthSvereine geschritten wurde. Die Wahl fiel auf die Herren
Müller und Michenfeldrr . ES wurde sodann in die
Berathung der einzelnen Gegenstände der Tagesordnung der
Verbandstage» eingetreten, um die Ansichten der einzelnen
Mitglieder des hiesigen WirthSvereinS zu hören, damit dadurch
den Delegirten eine Direktive für den VerbandStag geboten fei .
Die Versammlung sprach sich gegen Einführung de« Wahlrechtster
Wirthe zur Handelskammeraus . Den zweitenGegenstand der Be-

rathung bildete die Kellnerinnenfrage. Von Seiten de «
Ministeriums de» Innern war die Frage angeregt worden ,
wie die WirthSvereine sich zur Abschaffung der Kellnerinnen
stellen . Allgemein sprach man sich für die Beibehaltung der
Kellnerinnen au» mit dem Hinweis, daß dafür gesorgt werden
müffe, den Kellnerinnen ei» anständiges Auskommen zu der -

schaffen. Die beiden nächsten Puiikte der Tagesordnung be¬
trafen die Anträge auf Beseitigung de» OhmgeldeS und die
Ausdehnung des KouzesfionSwesenS. Die praktische Durch¬
führung dieser Anträge wurde von den meisten Rednern an-

gezweiselt . Für die Plakatsteurr war die größte Shm-
pathie vorhanden. Zur Frage der Gründung einer badischen
Leitungsorgan » für den badischen WirthSvereinSverband
wurde schon im Hinblick auf den Umstand, daß mit dem

»Dastwirth ' « n Uedereiukouuu »» *Ä* drei Iah « auch ge¬

troffen ist, nicht Stellung genommen . Ein weiteres Schmerzens¬
kind der Wirthe ist die TranSferirungssrage . Aus jedem Der-
bandStage wurde dieser Gegenstand eingehend erörtert und
auch der nächste Verbaudstag wird sich damit befaffen müssen.
In der heutigen Debatte war man vornehmlich der Ansicht ,
daß man auf eine Ermäßigung der TranSferirungStaxe hin¬
wirken müffe. Don den übrigenAnträge» für den VerbandStagwar
auch der Antrag auf Verschmelzung de« süddeutschen Verbände«
mit dem norddeutschen Verband, dem » Deutschen Bund " von
Jntereffe. Man sprach sich unter Vorbehalten, die die voll -
ständige Selbständigkeit der süddeutfcheil Verbände unbedingt
verlangen, für die Verschmelzung au« . Auf die eiuzelnen
Fragen heute des Näheren einzugehen , halten wir i» An-
betracht der eingehenden Erörterung , die sie auf dem kommen-
den VerbandStag finden , nicht für geboten . Am Schluffe der
Versammlung ivurde noch eine Reihe von Anträgen für den
in Landau stattfindenden Süddeutschen VerbandStag bekannt
gegeben .

t Ate I erste« Spargel«, dir auf den Markt gebracht
wurden , hielten sich einige Tage auf einer Höhe bi» zu
2 Mark für das Pfund ; seitdem ist der Preis auf dv und
: 5 Pfg . gesunken .

8 Zechpreller . In einer Wirthschast in der Aähringer»
straße logirte sich am 6 . d« . Mts . ein Fremder au» Stuttgart
mit feiner angeblichen Frau ein und ließen sich bis zum
9 . t»S . MtS . dort verpflegen . Am letztgenannten Tage ent¬
sernten sie sich heimlich mit Zurücklaffung der Zech- und
LogiSschuld.

8 verkaufe « . Di« 3 Enten , welche am 21 . d» . MtS .
aus einem Rani» der Krisgstraße entwendet fei» sollten , find
wieder beigebracht ; dieselbe» hatten sich nur verlaufe» .

8 Verhaftet wurde ein Cigarrenmacher aus Scherzheim ,
der vom großh. Amtsgericht Kehl wegen Betrug « verfolgt
wurde.

Handel und Verkehr .
Mannheimer ßffekteuvörf «. An der gestrigen Börse

Ivaren Badische Brauerei - Aktien a 42 pCt . im Berkehr . Mann ,
heimer Lagerhaus - Aktien wurde» a 108 pCt . umgesetzt und
blieben hierzu noch begehrt . Eichbaum - Brauerei a 146 %
pCt . gesucht. Sonst notirteu : Koesters Bank 110 bez. Vor-
zugsaktien des Verein» chem . Fabriken 171 .80 bez . ( — 1,70
pCt .) Anilin-Aktie» 302 g ( — 2 pCt .) Westeregel, , Alkali -
Aktien 159 z ( - 57 , pCt.) Zellstöfffadrik Waldhof 200 .50 bez .
( - 37, ).

Mannheimer Hetrerdebörse . Auf die aufregende Tendenz
in den letzten Tagen folgte gestern ei » natürlicher Rückschlag,
in Folge deffen die Preise für Weizen bei belangreichen Um¬
sätzen ca . 10 — 15Psg . pro 100 Kilo weichen mußte» . Uebriges
ohne Verkehr .

Mannheim , 24 . April . Weizen per Mai 1895 14.80 , per
Juli 1895 14 .85 , per November 1895 15 .20, Roggen per
Mai 1895 12 .85, per Juli 1895 12.85 , per November 1895 13.50 ,
Hafer per Mai 1895 12 .70, per Juli 1895 12.70 , per November
1895 13.—, Mais per Mai 1895 12.—, per Juli 1895 11 . 70,
per November 1895 11.40.

Vermischtes.
Aldenburg , 24 . April . Der Prozeß gegen den Pastor

Partisch , welcher wegen Unterschlagung, Betrugs und un¬
befugter Führung des Doktortitels « »geklagt ist , hat heute
Vormittag unter großem Andrange des Publikums vor der
1 . Strafkammer d«S hiesigen Landgerichts begonnen . Der
Angeklagte bestreitet seine Schuld. (Siehe Telegr .j

Laivach , 24 . April . Auch heute fanden neue Erd -
e rschütterungen statt . Der Gesundheitszustand ist normal.
Die Baukommifsioneii sind unausgesetzt thätig .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 25 . April. Bei Besprechung des Geredes

über einen bevorstehenden Kanzlerwechsel vertreten die
„Berl . Nst . Rache ." die Ansicht, daß Fürst Hohenlohe
nach seiner ganzen Vergangenheit zn einem Rücktritt
gedrängt würde, wen » ihm die Umsturzvorlage in der
klerikalen Fastnng anfgezwnngen wird .

Berlin , 25 . April. Die 2 . Lesung der llmstnrz-
vorlage soll am Donnerstag nächster Woche im Plenum
beginnen. Im Präsidium rechnet man acht Tage auf
die Erledigung der 2 . Lesung .

Berlin , 25 . Avril. Im Reichstag soll in den
nächsten Tagen die Stellungnahme der deutschen Re¬
gierung zum chinesisch -japailischen Friedensschlnß zur
Erörterung gelangen. In Abgeordnetenkreisen werden
gegenwärtig Verhandlungen über die Fassung einer
hierauf bezüglichen Zuterpellation gepflogen.

Berlin , 25 . Avril . Die „Rordd . Allg. Zig."

bestätigt, daß die in Vorbereitung befindliche Novelle
zum Znckerstellergesetz dem Reichstage demnächst zu¬
gehe» wird . Rack derselbe » soll die auf Grund des¬
selben Gesetze - bevorstehende weitere Herabsetzung der
Aiisfilhrvergütung fuspensirt werden.

Berlin , 25 . April . Die Einweihung der Kaiser
Wilhelm -Gedächtnißkirche ist definitiv auf den 1 . Sep¬
tember festgesetzt. Die Feier wird einen vorwiegend
militärischen Charakter tragen.

Berlin , 25 . Avril. Etwa 300 Bierbrauergefellen
nahmen in einer Versammlung eine Resolution an.
worin sie erklären , daß sie keine Freigabe des 1. Mai
beanspruchen. Hinter den Obigen steht die Halste der
Berliner Brauergeselle», so daß die Gefahr eines
BierboykottS beseitigt ist.

Oldenlmrg , 25 . April. Im Prozeß gegen den
Pastor Parttsch wurde Partisch wegen Unterschlagung
vo« 20,000 Mark (Spende zur Unterstützung der

Oldenb . Diakoniffen-Ur' :
ri ) .

seststrht , ob der Angeklagte
handelt . Wegen Unterschlagung vo» 2000 Mars
(zweite Spende ), wurde Partisch zu drei Fahren Ge,
fängniß und wegen unbefugter Führung des Doktor,
titels zu 6 Wochen Hast verurtheilt. die auf die Unter-
suchungshast angerechnet werde,,. Der Staatsanwalt
hatte in allen drei Fragen auf schuldig und auf eine
Gesammtstrafe von 7 ' r Jahren Gefängniß und
k Wochen Hast beantragt.

Kiel , 25 . April. Die Stadlvertretnng beabsichtigt ,
nachdem die ganze Fahrt auf de« Nord - Ostseekauaf
beendet ist, den Hafen zu beleuchten und nach de,
Manövern de« Kaiser einen Fackelzug darznbringen

Antwerpen , 25 . April. Bor Antwerpen stieß
der Lloyd-Dampfer „Roland " mit einem holländische».
Schiff zusammen. Der „Roland" wurde so stark be¬
schädigt , daß seine Abfahrt anfgeschobe» werde»
mutzte . (Boss. Ztg .)

8.0 .8 Muthuratzliches Wetter
am Freitag den 26 . April .

(Nachdruck verboten.)
Die allgemeine Wetterlage und Luftdruckvertheilung hat

seit gestern keine wesentliche Aenderung erfahren . Ein sekun .
därer Luftwirbel dringt vo» Pommern nach Böhmen und
Ungarn vor, woran ihn der abgejchwächte Hochdruck in Ruß.
land nicht hindern kan :: . Ueber Italien dauert ein mäßiger
Hochdruck »och an. Demgemäß ist für Freitag und SamStag
sortgejetzt größtentheils gewitterhaft bewölktes und nach kurzer
Aufheiterung, auch wieder zu kurzen Niederschlägen geneigtes
Wetter zu erwarte» .

Familie «,»achrichten .
Auszug au » Seu StandesSüiheru Karlsruhe .

Geburten : 18 . April . Paula Elisabeth, Vater Oskar
Seidel, Mälzer . 19 . Karl Oskar , Vater Hugo Lampart,
Eisendreher . 20 . Franz Gustav, Vater Friedrich Christ, Auf .
jeher . — Max Karl Jakob , Vater Friedrich Karl Kaiser.
Schlosser . — Wilhelm, Vater Friedrich Wilhelm Vetter,
Schneider. 22 . Johann , Vater Jakob Beßler , Bahnarbeiter.
— Mathilde Julie , Vater Jul . Lauinger , Schreiner.

Eheschließungen : 23 . April . Karl Krämer von
Reilingen, Oberlazarethgehilfe hier , mit Magdalene Keller vo»

Herrenberg. — Lorenz Stört von Langenbrücke » , Bahnarbeiter
hier, mit Katharina Baier von Wbrtelstein. — Johannes
Oesterle von Iffezheim , Handelsmann hier , mit Anna Klei»
Wittwe von Malsch . — Benjamin Jäger von Helinsheim ,
Bäckermeister hier , mit Karoline Schmidt von hier . — Robert
Graf von Rhoden von Cleve , Premierlieutenant hier, mit

Pauline von Friedeburg hier.
Todesfälle : 21 . April . Josef Hoch, TaglShner, eia

Wittwer , alt 66 Jahre . — Karl Schmezer , Realgpmnastumi-

direktor a . D . , ein Ehemann, alt 61 Jahre . — Wilhelm
Linder, Küchenchef, ledig , alt 36 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Ettlingen , Franz Groß , Färber 98 I . a.
Freiburg . Johann Ganter , Restaurateur , 44 I , a . — Ludw .

HenSler , Restaurateur , 22 I , a . — Rudolf Peter , 72

I . a . — Eleonora Kopp geb . Lurk, 55 I . a.

Wasserstau !» des Rheins .
Ma -ttt«, 25 , April , Mrgk . , 4,58 m , gestiegen 17 ew .

Vereins - und BergnttgungS - Anzeiger .
Donnerstag , 25 . April :

Athleten - Gesellschaft „ Kerkules " . 9 Uhr UebungSabend
der Turnriege . Lokal : zum Herkules.

DeutscheWeichssechtschnle. 7,9 Uhr . Verslg. i . . Landsknecht ' .

Kolosseum . 8 11. Vorstellung.
Männerturnverein . Uebnngsabendf. jüng . u . äkt . Mitglieder.

Werkes . 8 U , Garten -Konzert der Dragoner -Kapelle .
Hteichsyasseu-Theater . 8 U . Vorstellung.
Schwarzwaldverein . Vereinsabend im Tannhäuser . Vortrag :

„ Tagebuchblätter aus dem Kriege 1870/71 . '

Steuotachygrapheuverei « . Uebungsstunde i . . Rothen Schaf ' .

Werein von Wogelfreunden . Halb 9 U . Bertinsabend ,
Aer .ehemal . bad . Leib -Dragoner . 7,9 U , Zuskft . i , Ber . -Lokal .

Briefkasten.
Seckenheim . Die Luijenschule ist eine Anstalt des

Badischen Frnuenvereins , Abth, I , in Karlsruhe . Der Unter¬

richt umfaßt Religion, deutsche Sprache, Rechnen , Buchführung,

Geographie und vaterl . Geschichte, Raturlehre , Haushaltung»-

künde , Zeichnen , Handarbeit , Bügeln , Kochen , Gesang, Turne»,

Uebungen in den häuslichen Arbeiten (als freiwilliger Unter¬

richt : Französisch , Musik ) . Anmeldungen find a» de» Vorstand
der Abth. I des Bad . Frauenvereins in Karlsruhe zu richte»,
von dem die Statuten und gewünschte Auskunft unentgeltlich

zu erhalten find.

Hl« « frischendes Mab gehört bei der jetzige« Iah " «'

zeit zu de» uothwendigsten , «numgänglichstea Bedürfnisse »

und da W e« gewiß am Platze, wen » von Seilen der Presst
da « badende Publikum auf da» Gute, welche« so nahe av -

wiederholt aufmerksam gemacht wird — wir « einen ndnHjJI
da» » och immer nicht in verdiente» Mab « g«n>ürdi^
. Friedrichsbad ' . DaMb « erfreut sich fett WiederbeM >

der Badrfaifon fortdauernd steigeuder Frequenz uud

Recht, denn selbst der verwöhnteste Großstädter und die wew

gehendsten Ansprüche werden hier ihre vollste Befriedig«»»

finden , ES ist an dieser Stelle schon eingehender de» schön«

Bade» gedacht worden, « dg« Jeder , der bisher mit Bo»

urtheilen de« verdienstvolle « Unternehmen gegenüberstE
ein Bad nehmen und er dstchb. vom Garath .« W »

zeugt fein .
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if&er Leik-Kragoner.
Martsruhe .
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Donnerstag de« 23 . April 1893 ,AbendS halb 9 Uhc :

Ittjammenittnfi
in VereinSlokal z« den3 Königen »
ivozu ehemalige Regimentskameraden
jretindlichit emgelade » sind . 6125*

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet Oer Vorstand »

Karlsruher Kellnmein,
Freitag den 26 . d. M . im Lokal

znm Zähringer Löwen :

General-Versammlung .
TageS -Ordnnng :

Stellungnahme über ein vom Reicks-
kanzleraml »ns zugcsandtesSchreiben'

(Die KcUnersrage betreffend .)
Delegirte von Badischen Kellner¬

vereinen sind anwesend .
Vormittags 11 Ubr : Commisfions -

«nd Delegirte » - Versammlung .
Nachm, von 3— 6 Ubr Abends von
11 Ubr ab Hauptversammlungen .
5682.2 .2_ Der Vorstand .

Stockfische,
frisch gewässerte , empfiehlt
Donnerstag Abend und Freilag
L Dörflinger ,
2.1 Waldstratze 45 . 5803

Pnpuftkmif.
Eine elegant gebaute 8— lvsihigeBreak (Natnrholz) ist preiswürdig

zu verlausen. Zu erfragen Waldhorn -
straße 17 . 5754 .3.1

Plfiscbgannitur
eine feine neue » best, aus I Sopha
u. 4 Halbfantenil , 2 Kameeltaschen -
divan , Wohnzimmerkanapee und
1 gebrauchtes Kanapee werde »
billig abgegeben bei W . Kirschcnlohr .
Tapezier und Decorateur, Bürger -
ftrahe 8 parterre . 5500.2 .2

Zu verknusen .
Vier Dutzend Wirthschaftsstiihle

(neu) sind billig zu verkaufen . 5785
Kurvenstraße 21 . 4. Stock.

Eine Nähumschine
billig zu verkaufen . 5462.3.3
_ Äteinstratze 89 , Hinth . , 3 . St .
^ ine große Kinderbettstelle urit^ Rost, Matratze nnv zropfpolfier
neu hergerichtet ist z« verkanse « .
lkriegsstraße 21 , 3 . Stock. 5810

» in gut erhaltener 5772

Sitzwagen
für zwei Kinder ist billig zu verkauf .

Rüppurrerstr . 9, 1 . Stock, Hinterh.

Matr>tzkii.Dünster-Lklitei
.qenni>|

Dienstag den 30 . April» BornrittagS 8 Uhr»ca* 9 ® en ^ .i
der 1., 2 . und 3. Baiterie im afcincment Gottesaue .

1. Abl hlilmig -cs I . Büd. Wd-Artillrrik-ReMts. Nr. 14.
Fahrniß -Berfteigcrunl, .

'Aötz
Freitag de» 26 . April » Bormittags 9 Uhr n » d Nachmittags2 Uhr » werden im Auftrag im Auktionslokal Zähringerstratze 29

gegen Paar öffentlich versteigert:
3 vollständige Betten, 2 Bettstellen init Rosten und Matratzen,2 eiserne Bettstellerr mil Roste». 1 Dienstbotenbett. 1 Haarmatratze,1 Chiffonniere, 1 Kommode , 3 Oval - und eckige Tische, Waschtische.

1 Nachttisch , 2 Fauteuils , 1 Chaise - Songuc , 1 Amerikaner stnhl ,1 Kanapee mit 4 Polsterstühlen, 2 Kanapees, I Auslagckasteu ,1 Sattel - und Keschirrschrank , 3 große Gallerien mit Draperien,Spiegeln , Bilder , I Billarddecke i» Holz, . 1 groß . r Zinkeimer, 2Sitz -
badewanncn, Wasch- und Schwenkkessel, Bratpfannen, ' Casserolen ,1 Eßservices, 1 Waage, 1 Anrichte , 1 Blumenbank, 1 spanische Wand
für ein Zimmer abzutheilen, Schnapsguttern , eingeflochle» , 1 großerSchaft, Wafferbänkc, Schinalzhüfcn, Wein- u. Bierflaschen , 1 Zimmt-und 1 Salzständer , 1 Messerputzmaschine , 1 Schaukelpferd, gut er¬
haltene Herren- und Frauenkleider, 2 eiserne Herde , 1 Küchenschrank rc.,

wozu Liebhaber höflicbst einladet. 5804S > Hischmann , Auktionator.

Triumph-Cycles,
sowie diverse Sorten der besten englischen

und deutsche»

Fahrräder .
Nähmaschinen £ 25

tu bester Qualität und großer Auswahl empsehlen unter weirgehetrdster
Garantie zu billigen Preisen

Robert Bilgeri L Cie., Karlsruhe,
Erbpriiizensttatze 88

Eigene Niederkage« in Bregenz , Lindau , Linz a. D. , Kempten,Stratzbnrg , St . Margarethen, Schweiz etc.
Durch unseren großen Umsatz sind wir in der Lage, vorzügliche

Maschinen billiger als jede Konkurrenz zu liefern. 5793 .3 .1
Eigene große Reparatur -Werkstätte !

Klavierunterricht .
Eine konservatorisch gebildete Musik-

lehrerin ertheilt sehr gründlichen
Unterricht ( besonders Anfängern ) .
Honorar bei wöchentlich 2 maligem
Unterricht 5 Mk . pro Monat . Gefl.
Offerten bittet man unter Nr . 3952
an die Exp. d . „ Bad . Presse " . 4.3

Aue WijilipaniitHr
ist gegen Barzahlung billig z« ver¬
kaufe ». Nähere? in der Expeditionder „ Bad . Presse " unter Nr . 5811 .

Ein Schreibtisch
wird zu kaufen gesucht.

Offerten befördert unter Nr. 5789
die Exped . der „Bad. Presse ".

KlaviermtterrM .
Ein konservatorisch gebild . Fräulein

erbietet sich gründlichen Unterricht zu
eriheilen. Honorar 5 M . pro Monat
bei wöchentlich 2maligem Unterricht.

Offerten unter Nr . 5806 an die Exp .der . Bad . Presse " erbeten . 2.1

Deziinalwaage
und kleme

Ksitbeinvaage
z« kaufe» gesucht.

Offettrit tml Preisangabe unterNr . 5765 an die Expedition der „Ba¬
dischen Presse " erbeten .

»ck^ ^ in Studirender der tech -
8 w9 nischen Hochschule wünscht

j Nachhilfestunden beson-
ders in Mathematik zuertbeilen.

Wer ? sagt die Expedition der „ Bad .
Presse " unter Nr . 5783.

V erlauf .
Zwei gut renovirte Handkarren

stehen billig »um Verkauf : 5606 .3.2
Biktoriastraße 7.

Regelmäßige Mittheiltmg von

Verlobungen
witd hononrt ; gefl . Meldungen an
Oppermanns Vcrlobungs - AnzeigerKerlin W., Köthenerstr. 32. 5798

Schone Rosenkartoffel
siiib zu haben bei Karl Maag ,Mühlbut g,

'Rheiitftr . 4 « . 5625.3 .3

?Tud£f ildu«Ml

Verloren
ein Damen -Knopfstiefel von Dur¬
lacherstraße bis Mühlburgerthor durchdie Erbprinzenstraße. 5794

Abzugeben Scheffelstr . 2.

%olnl|tiihu(rfiuf.
M Jch Unterzeichnete ver¬

kaufe »»ein noch neues
Wohnhaus mit 8 Zim
mer », Garten und Hof -

raite . zu einem Sommeraufenthalt
oder Privatsitz geeignet , in Gerns -
b a ch (im Murgthal ), an der Straßevon Gernsbach nach Heirenalb ; schöne
Aussicht über die Umgebung . Nähere
Auskunft ertheilt 5786 .2 .1

Frau Wieland Wwe .
Fahrrad !

Pneumatik (Centaur), sehr gut er¬
härten, ist billig zu verkaufen :5408.4.4 Leopoldstr . 3. 3. Stock.

Schaufenster ,2 Stück , 1 Meier 74 Cent, lang,30 Cent, breit, bereits neu, sind billig
vet kaufen Turlacherstratze 54vt

Karlsruhe . 5699 .2.2

MrWaftkN
In Karlsruhe , Durlach » Bruch¬

sal , Ettlingen . Rastatt und dessen
Umgegend werden von einer sehr
leistungsfähigen MtienSranerei noch
einige gangbareWirthschaste« sogleich
oder später zu pachten gesucht. Ebenso
auch kautionsfähige tüchtige Wirthe
gesucht. 6. 1

Offerten wollen unter Nr . 5805 in
der Expedition der „BadischenPresse"
niederaelegt weide» .

Mobel-verkauf .
Mehrere nutzbatiin gestrichene Chif-

fonnieres mit Aufsatz , zwei nußbaum
gewichste Kommoden nebst Spiegel
und Bilder sind preiswürdig zu ver¬
kaufen Lndwig -Wilhelmstraste 11.im 1. Stock._ 5507.3,3

Tüchtiger gewandterISaiifülirer
kann auf 1. Juni bei uns eintreten
und wollen geeignete Bewerber unter
Einreichung ihrer Zengnißabschrifteu
und Angabe von Gehaltsansprüchen
sich alsbald melden . 5802

Stadt . Gaswerk -Jaden .

2 Malergkhilfen
finden dauernde Beschäftigung bei

Friedrich Setzer , Maler ,
Rastatt . 57195 .2

nur tüchtige , finden dauernde und
schöne Arbeit. Rah . Hebelstr. 1. 5753
4912 Baden - Baden . *

Ein Installateur , welcher auch
Blrchnerardeit versteht, wird gesucht.

Philipp Ditter , Sophienstraße 28,

Gesucht : lässiger Herrschafts¬
kutscher, 2 Hotel¬

diener , 1 Kellnerlehrling , mehrere
Köchinnen u s. w. durch J . Malier ,
Karlsruhe , Kaiferstr . 99 . 5470.3 .2

Jiingt Arbeiter
finden fofovtjbmientbe Beschäftigungin
der Tapetenfabrikvon 8 . Kämmerer »
Waldstratzc 28 ._ 5592.2.2

MauvevAesuch.
Tüchtige Maurer mit Schichten-

steinrichten vertrant bei hohem Lohn
gesucht. Näheres auf der Baustelle
am neuen Friedhof. 5798.6.1

Modistin,
gebildetes , solides Fräuleiu wird
zum 15 . Mai für die Sommersaison
nach einem schöit gelegenen Badeorte
bei Gutem Salair , freier Station
und Fainilienanschluß gesucht. 5782

Auskunft wird ertheilt Marien -
straße 25 , 2. Stock.

Eine

MWlltiljkriFttiil
für feinere baumwollene Strümpfe .
pünktliche Arbeiteri»» findet Beschäf¬
tigung bei 5777

Weis « & Kölsch ,
Friedrichsplata 7.

mmem

Arbeitern««
finden dauernde Beschäftigung. W
erfragen 5190*

« chiitzenftr afie 89 , 2. Stock.

Mädchengesüch
Ein jüngeres gewandtes Mädchen

findet in der Druckerei der Batz .
Presse leichte Beschäftigung.

Solches , das schon in einem
ähnlichen Geschäft war, wird de«
vorzugt.

Ein junges kräftiges Mädchenvom Lande, 1» Alter von 14 bi»
16 Jahren für häusliche Arbeiten
sofort gesucht : 5787.2.1

Gartenstraße 10 im Laden .
Lin Mädchen , welches im Nähe«I» und Bügeln bewandert ist, wird

zu größeren Kindern gesucht. Ein¬tritt sofort. Hotel Leicht , Kreuz »
straße 19. 5778

SlelrMch.
Junger Mann (isr .), 19 Jahre alt .mit schöner Handschrift und 1». Zeug¬

nissen suchtStellun , alg Lomptoiristoder Reisender » gleich welcher
Branche.

Offerte« unter Chiffre 8. LI . 5808
an die Expedition der »Bad. Presse"erbeten. 3.1

Wohnung zu vermiethen.
Hübsche neue Wohnung mit

freiem Eingang , bestehend aus 4 Zim¬mern, Küche, Keller , anstoßend aneinen Tarten , für einm Penstonäroder als Sommeraufenthalt paffend,zu Vermietheu . Näheres in der
Exped. d. „ Bad . Pr ." unt. Nr. 5795.

Wegen plötzlichem Wegzug ist rin»
Wohnung » bestehend aus 2 Zimmernund Küche auf 1. oder 15. Mai billigzu vermietheu. Zu erfragen Sofien -straße 8, Hinterh , 2. St .

'
5797

Auf 23 . Juli zu vermiethen i«gutem ruhige» Hause eine freundlicheWohnung von 4- 5 Zimmern nebstBermtda und reichlichem Zugehör.Preis 800- 700 M. Näh. unter Nr.5775 in d . Exp, d. «Bad . Pr . " 3.1
Z « vermiethe « .

Sofort beziehbar in gesunder Lag«in einem beffere» Hause an ruhigeLeute ist eine Wohnung von 3 Zim¬mern sammt Zugehör. Off. u. 5253 adie Exp, d. „Bad. Preffe". 10.8
Großes zweifenfterige », schönes

Zimmer
gut möblirt , zu vermietbetr .5693.3 .2 Wilhelmftraste 5« .3ähringerftraße 11 ist ein mvdlirtrS

Zimmer mit 2 Betten an 2 solid«Arbeiter auf sofort oder 1. Mai z»vermiethen Zu erst, im Laden das.
Eine klein« Familie sucht big83. Juli eine Wohnung , bestehendau» 2—3 Zimmern nebst Zubehör,wenn möglich in der Nähe vom Bahn-

Hof. Offerte» bittet man unter Rr . 5771in der Exped. der „Bad. Pr ." abzugeben .



Sette 8. mv Orrfse.

Im Berlage von Ferd . Thiergarten ( Badische Presse ) ,
Karlsruhe , ist erschienen und direkt oder durch alle Buchhandlungen
zu dqirhrn :

Jahresbericht
öev Gv . Badischen FabviEinspektion

für das Jahr 1894.
Heraüigegeben im Aufträge des Großh. Ministeriums deS Innern

von
IH'» WörishofTer , Oberregierungsrath und Vorstand der

Großh. badischen Fabrikinspektion.
Preis Mark 2 . 50

Allen Firmen
er-welche Erfolge durch Jnserire »

zielen wollen , kann für d«S ganze
badische Land kein besseres Blatt rm>
pfoblen werden , als die

„Badische presse
mit ihren 18000 Abonnenten .

Täglich zwelmaNger Versandt an
« «»«»« 1000 Hkestorte.

Man verlange Kostenberechnungen
und Probe -Nummern gratis ; die Ex¬
pedition kommt sehr entgegen , so daß
keinerlei Risiko vorhanden . Erfolg
durchschlagend sur Inserate jeder Art .
- = Preis pro Zeile nur SO Psg .

Expedition
der „Badischen Presse in

Karlsruhe .

Sformufat * ffc

Preisangebote
») der Maurer -Arbeiten
b) über Gas - und Wasierleitungs -Arbetten
o) über Blechner - Arbette »
ä) über Glaseo -Arbette «
sind einzeln zu beziehen durch Ae

zu « Ktttat

Expedition der „Badischen Presse",
♦♦ » ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦

Per k . eo .
Heute Donnerstag Abend 8 Uhrr

Erstes Garten - Concert
von der Kapelle des Leib-Dragouer-RegimentS.

FidilM Programm . Eintritt frei .
Bet «ngllnstiger Witterung im Restaurant. 5577

Stock - Anstich «
« 8 ladet höflichst ein llN . Gilly .

Alte Vrauerei j ) rintz .
Heute Donnerstag de« 25 . April :

Großes Gesangs Concert
deS allgemein beliebte«

Figaro -T rio .
Anfang 8 Uhr. 5773

teppl Botlima,nxx .DIPtMion

Zum Markgräfler Hof , Merftr .
Donnerstag den *5 . April 1895 :

Grosses Concertn.Vorsteilang
5708der preisgekrönten Künstlertruppe

Familie Ploetz
»nter Mitwirkung der Gesellschaft Nothstein .

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei.
« * ladet ergebenst ein Casimir Bauer .

ED . DECK ,
Kaiserstrasse 156 , gegenüb . d . Inf .-Kaserne .

Grösste Auswahl in Tasten
deutscher, englischer, französischer und japanischer

Originalmuster,
Llnorusta - Tapeten , hocheleganter Ersatz fiir
Holz-Lambri » , Unempfindlich gegen Nässe u . Wärme ,

daher leicht zu reinigen . 5584.3.
Uebernahme von Tapezierarbeiten unter

Q-arantie zu billigen Preisen .
Tapeten -Reste sowie ältere Parthien

unter Fabrikpreis .
Musterkarten in jeder Preislage zu Diensten.

‘ nr ‘-

Eis ! Ein !
Zu Abonnements auf I * Natureis lade

ergebenst ein.

August Enz ,
5716 .3 .2 Karlstrasse 12 . Telephon 236 .

Wrdklmtmk
b . Pfalz . RenuvereinSNeustadt a . H.

Ziehung 3t . Mai 1895 .
Loose a M . 1 .—.

- ■ ( 11 Loose 10 M . )
| u beziehen durch bu Oieneral - Agentur Peter Rixins , Ludwigshafen
a . Rh . » sowie durch die Haupt -Agentur Carl Götz . Hebelstraßc 1b , Karls¬
ruhe und alle Loosoerkaufsstcllen . Nach auswärts 30 Ps . Zuschlag sür
Porto und frank . Ziehungsliste . Wiederverkäufer allerorts gesucht. 3077

Sö1ö§onhsitslrLufö in Damen-
leidersfoffen ,

nnr neueste Genres , solide Qualitäten,
zu noch nie dagewesenon

billigen Verkaufspreisen.
~^§fef|

Ein Posten lüü cm Lodenstbffe in allen grauen , beige u . mode Farben ,
per Meter Mcirk 1 * ® ®» Effectiv - Preis M . 150 .

Ein Posten 100 cm Ombree - Beige , aparte Sachen in prachtvollen Farben ,
per Meter Mark Effectiv - Preis M . 1 .85 .

Ein Posten 100 cm Granit - Changeant , elegantes Costiim, letzte Neuheit,
per Meter Mark 1 « ®® « Effectiv - Preis M , 2 .20 .

SS Sämmtliche Stoffe sind garanfirt reine Wolle .

Adolf
Kalserstrasse 71 , am Marktplatz .

QOOOOOOOOOOQ

8 Dr. Mörstadt
hat unter ’m Heutigen 0
seine Praxis wieder auf- ö

genommen . 5788.3 . 1 V
Karlsruhe , 25 . April 895 . ^

3OOOOOOOOOO0

? Ö8l ) Biinjisutrflnl ( FBnfl .
Zeige hiermit ergebenst an , daß

ich meine Wohnung Kronenstraße 51 ,
2. Stock verlassen und

Rriegstr . 20
2 . Stock , Eingang Adlerstrabe , ein¬
gezogen bin . 5784 .2 . 1

Achtungsvoll zeichnet
Karolinü Frßler -Möjsver

Hebamme.
Vom 25 . April au wohne ich

Mnchrnskaßritzt 44.
Frau Stecher ,

5774 .2. 1_ Hebamme .

Fkilklmjichttiliig.
Zum Abschlüsse von Feuerver¬

sicherungen empfiehlt sich bei promp¬
ter und reellster Bedienung

Die Gevttalageulllr
II . Schlenker ,

Karlstrahe 29 a . 5755.3.1

Tapeten.
In den gangbarsten Sachen sehr

große Auswahl zu billigen Preisen .
Neste und ältere Sachen zu jeden ,
annehmbare, ! Preis . Uebernahme
von Zimmertapezierarbeiten . 5595

Sebastian Munich,
Tapeten * Handlung ,

Hirschstraße 10 u. 12.

Kaiser- Panorama,
99 Kaiserstrasse 99 .

21 . bis mit 27 . April .
Die Schweiz .

I . Cyclus .
Berner Oberland .

Morgens 10 bi » Abends 10 .

Friedrichsbad .
Halbjahreskarten J6 20,15 u . 10
Vierteljahreskarten,, 12, 9 „ 6
Monatskarten „ 6 , 3 ,
giltig vom Ausstellungstagean .
Hundert-Karten Ji 35 und 25

Grosse Auswahl in

bei 5364
KOPF, Herrenstr. 14.

Antiquarische Bibel,
sehr gut erhalten , groß , mit Bildern ,
Schweinsleder - Einband , Nürnberg
1765 Gartenlaube von 1?64 bis
1877, gebunden , Deutsche Blätter
1863 bis 1876, gebund n , werden
verkauft . Adresse unter N >. 5229 in
der Elp . d . . Bad . Pr ." zu «ifi . 2.2

Abbruch.
Beim Abbruch im Schlößchen de?

Erbgrostherzogl . Palaisgartens ,
zwischen Ritter - und Herrenstraßk
Nr . 45 , ist sehr gutes Baumaterial
zu haben , als :

Dachsparren , Gebälk , Fenster,
Tbürcn , Hofthore , Pferdckrippen ,
Platten , Ziegel , Staffeltritte , Thar -
schwellen, Brunnen , 2 eiserne Gar -
tnilhore , verschiedene rothe u . weißk
Hausteine zu Sockeln , Nutz- und
Brennholz rc. 5776 .3.1

Daunen
jeden Standes sinden diskrete Aus¬
nahme bei Hebamnie Stecher , Mark-
grafenstr . 44, Karlsruhe . 5779 .13.1

zu Karlsruhe .
Donnerstag den 25 . April 1895.

3. Quartal . 58 . Abonnem . - Borst.

Das Mdenc Blich
Dramatisches Gedicht in . drei Al-

theilungen von Franz Grillparzer .
Einleitungs - und Zwischenaktsiiiusi !
ans der Oper . Medea " von Chcrnbii ».

Regie : Direktor H a » ck e.
Dritte Kvtheiknng .

Medea .
Trauerspiel in fünf Akten

Anfang Va7 Ahr . And « nach 9 Ast .
Aaffe -tzröffuuiig 6 Hlyr .

Kleine Preise .

Reichshallentheater,
Südftadt Karlsrntz «'», Marienstr . lö.

3 Minuten vom Bahnhof .
Rsväor rov , der meisten Fremden.

D i r e k t i o n : Karl Hubert Lat *.
Donnerstag dr« 95. Sprür

Gastspiel der Opernsängerin Fr>.
paorotte und der Erzentric -Verwand-
lungs . Duettisten Mite. und Man’;

Möller -Berg **. 57&-

Eint Vereinsschwester,
Komisches Singspiel in 1 Akt.

Zum dritte » Maler

Z«r Gr-ßherzsgi» vs«
Gersldstei».

Oprrrttrn -Parodie . MustkoOdsfenbalb
Alle« Nähere : Plakatsäulen .

*
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